
ArGV 2 Art. 43
Wegleitung zur Verordnung 2 zum Arbeitsgesetz
3. Abschnitt: Unterstellte Betriebsarten und Arbeitnehmer

Art. 43 Veranstaltungen

Geltungsbereich

Definition der Veranstaltung (Absatz 6)
Als Veranstaltung gelten alle Anlässe, die für die 
breite Öffentlichkeit zugänglich sind, wie insbe-
sondere Verkaufsveranstaltungen und Ausstellun-
gen an festen oder an wechselnden Standorten 
(ausserhalb des üblichen Arbeitsortes), Festivals 
und Konzerte, Versammlungen oder Galas, Stadt- 
oder Dorffeste, regionale Feste, Winzerfeste, 
Sportveranstaltungen, Weihnachtsmärkte (ohne 
die umliegenden Geschäfte), etc.

Art. 27 Abs. 2 ArGV 1 regelt Veranstaltungen mit 
lokalem Charakter oder spezifische Veranstaltun-
gen, die der Öffentlichkeit zwar zugänglich sind, 
aber nur von einem einzigen Unternehmen orga-

nisiert werden. Im Gegensatz dazu umfasst Art. 
43 ArGV 2 Veranstaltungen, die der breiten Öf-
fentlichkeit zugänglich sind und bei denen Unter-
nehmen ausserhalb ihres üblichen Standorts auf-
treten, beispielsweise indem sie an einem Stand 
ihre Produkte präsentieren und verkaufen. 

Firmenbezogene Veranstaltungen (z.B. grosse Fir-
menjubiläen von 10 oder 25 Jahren, Tag der offe-
nen Tür) oder Museumsnächte fallen nicht unter 
die Sonderbestimmungen und benötigen eine be-
hördliche Bewilligung (vgl. Art. 27 ArGV 1).

Definition der Veranstaltungsdienstleis-
tungsbetriebe (Absatz 5)
Veranstaltungsdienstleistungsbetriebe sind Betrie-
be, die für sich selbst oder für Dritte an ständigen 
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Artikel 43

Veranstaltungen
1	 Auf Konferenz-, Kongress- und Messebetriebe und auf die in ihnen mit der Betreuung und Bedie-

nung der Besucher und Besucherinnen beschäftigten Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen sind 
Artikel 4 für die ganze Nacht und für den ganzen Sonntag sowie die Artikel 7 Absatz 1, 12 Absatz 
1 und 13 anwendbar. 

2	 Absatz 1 gilt auch für Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen anderer Betriebe, wenn sie ausser-
halb ihres üblichen Arbeitsortes im Rahmen von Veranstaltungen mit der Betreuung und Bedie-
nung der Besucher und Besucherinnen beschäftigt sind.

3	 Auf Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen, die für den Auf- und Abbau von Veranstaltungsein-
richtungen sowie für deren Bedienung und Unterhalt beschäftigt sind, sind Artikel 4 für die ganze 
Nacht und den ganzen Sonntag sowie die Artikel 7 Absatz 1, 10 Absatz 4, 11, 12 Absatz 1 und 13 
anwendbar, soweit Nacht- und Sonntagsarbeit für diese Tätigkeiten notwendig ist.

4	 Artikel 7 Absatz 1 ist nur anwendbar auf Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen, die bei einer län-
ger dauernden zusammenhängenden Veranstaltung ununterbrochen zum Einsatz gelangen. Die 
Artikel 7 Absatz 1 und 10 Absatz 4 dürfen nicht gleichzeitig in Anspruch genommen werden. 

5	 Die Artikel 10 Absatz 4 und 11 sind nur anwendbar auf Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen 
von Betrieben, deren Haupttätigkeit die Erbringung von Leistungen für die Organisation und die 
Durchführung von Veranstaltungen ist.

6	 Veranstaltungen sind öffentliche Anlässe, die insbesondere für einen kulturellen, politischen, wis-
senschaftlichen oder sportlichen Zweck organisiert werden, sowie Messen, die mehrere Aussteller 
zusammenbringen, die ihre Produkte präsentieren und verkaufen. 
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oder wechselnden Standorten Leistungen für die 
Organisation und Durchführung von öffentlicher 
Veranstaltungen, wie Tourneen, Konzerte oder 
Sportveranstaltungen (nicht abschliessende Liste) 
erbringen. Die Haupttätigkeit des Betriebes ist die 
Erbringung von Leistungen für die Organisation 
und Durchführung von Veranstaltungen. Für Be-
triebe, die nur gelegentlich Leistungen dieser Art 
erbringen (z.B. eine Schreinerei, die einmal im Jahr 
eine Bühne für ein Dorffest aufbaut), ist Artikel 10 
Absatz 4 und 11 nicht anwendbar. 

Betroffenes Personal (Absätze 1, 2 und 3)
Unter die Sonderbestimmungen fallen ausschliess-
lich die in den Absätzen 1, 2 und 3 genannten Tä-
tigkeiten. Mitarbeitende, die andere Tätigkeiten 
ausüben, die nicht in direktem Zusammenhang 
mit der Durchführung der Veranstaltung stehen, 
wie administrative Arbeiten, das längerfristige 
Vorbereiten von Veranstaltungen und dazugehö-
rigen Ausstellungsmaterialien, Arbeiten für die 
Werbung im Vorfeld einer Veranstaltung, usw., 
fallen nicht unter die Sonderbestimmungen.
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Bezüglich Abs. 1 und 2 muss das Personal grund-
sätzlich ausserhalb seines üblichen Arbeitsortes 
eingesetzt werden, ausser es handelt sich um Per-
sonal von Veranstaltern von Konferenzen, Kon-
gressen oder Messen, die immer an einem be-
stimmten Ort stattfinden. Für Letztere finden die 
Einsätze am üblichen Arbeitsort statt. 

Unter die Sonderbestimmungen des Art. 43 fal-
len alle Mitarbeitenden eines jeden Betriebs, der 
Dienstleistungen für die Durchführung von Veran-
staltungen anbietet, ausser es kommt eine ande-
re Sonderbestimmung der Verordnung 2 zur An-
wendung (z.B. Art. 23 oder 45 ArGV 2). Bei den 
betreffenden Dienstleistungen handelt es sich um 
Tätigkeiten, wie u.a. organisatorische Arbeiten, 
der Auf- und Abbau von Veranstaltungstechnik 
(z.B. Bühne inkl. Beleuchtung und Ton) und von 
Dekoration und Mobiliar, die Bedienung und War-
tung der Einrichtungen vor, während und nach ei-
ner Veranstaltung sowie das Bereitstellen von Per-
sonal. Dazu gehören auch Dienstleistungen für 
Aussteller und Ausstellerinnen und für das Pu-
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Art. 43 Abs. 1 ArGV 2  

Nein: Kunden, Versammlungen, private Feiern, 
Hochzeiten, usw. 

Üblicher Standort: Betriebsstandorte, die 
routinemäßig oder von Zeit zu Zeit benutzt 
werden oder in direktem Zusammenhang mit 
der Tätigkeit des Unternehmens. Hauptsitz, 
Zweigstelle (Filiale), Produktionsstätte Lager, 
Parkplatz, Garage, usw. 
Nicht üblicher Standort: Ausstellungshalle, 
Dorfplatz, usw. 

Ja: kulturelle, politische, wissenschaftliche und 
sportliche Veranstaltungen (z.B. 
Ärztekongress), Messen, 
Verkaufsausstellungen, Festivals, Karneval, 
Dorffeste oder regionale Feiern, Bräuche, 
Weinlesefeste, Weihnachtsmärkte, usw. 
Nein: Tag der offenen Tür, Jubiläen von 
Unternehmen, Museumsnächte, usw. 

Ja: Aussteller, Sponsoren, Marketing, 
Organisatoren, usw. 

 
Ja: Standmontage, Elektriker, 
Unterhalt, Reinigung, usw. 
Nein: Sicherheits-Reinigungs- und 
Wartungsdienste von Drittunternehmen, 
usw. 



blikum (z.B. Betreuung der Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen, Lieferung und Verkauf von Waren, 
die für die Veranstaltung notwendig sind, Reini-
gungsarbeiten). 

Sonderbestimmungen 

Arikel 4
Im Rahmen einer Veranstaltung können Betrie-
be Nacht- und Sonntagsarbeit in vollem Umfang 
ohne behördliche Bewilligung anordnen. Die-
se Bestimmung befreit lediglich von der Bewilli-
gungspflicht. Die übrigen arbeitsgesetzlichen Be-
stimmungen zur Nacht- und Sonntagsarbeit sind 
aber einzuhalten (vgl. Wegleitung zu Art. 4 ArGV 
2).

Artikel 7 Absatz 1
Arbeitnehmende dürfen für Veranstaltungen, die 
länger als sechs Tage dauern, jedoch zeitlich be-
schränkt sind, in Abweichung von Art. 21 Abs. 3 
ArGV 1 an bis zu elf aufeinander folgenden Tagen 
beschäftigt werden. In diesem Fall muss unmittel-
bar im Anschluss an die höchstens elf aufeinander 
folgenden Arbeitstage eine wöchentliche Ruhe-
zeit von mindestens drei Tagen gewährt werden. 
Diese drei Tage sind im unmittelbaren Anschluss 
an die tägliche Ruhezeit von elf Stunden zu ge-
währen. Daraus ergibt sich eine zusammenhän-
gende wöchentliche Ruhezeit von mindestens 83 
aufeinander folgenden Stunden (3 x 24 Std. + 11 
Std.). Zusätzlich muss im Durchschnitt des Kalen-
derjahrs die Fünftagewoche gewährt werden (vgl. 
Wegleitung zu Art. 22 ArGV 1).

Diese Bestimmung kann jedoch nur auf Arbeitneh-
mende angewendet werden, die bei ein und der-
selben länger dauernden zusammenhängenden 
Veranstaltung – d.h. mehr als sechs aufeinander-
folgende Tage – zum Einsatz gelangen. Die effek-
tive Anzahl Arbeitstage ist auf das für die Aufga-
benerfüllung tatsächlich erforderliche Mass und in 
jedem Fall auf maximal elf Tage zu beschränken.

Die Verlängerung der Arbeitswoche darf zudem 
zum Schutz der betroffenen Arbeitnehmenden
nicht gleichzeitig mit der verlängerten Dauer der 
Nachtarbeit gemäss Art. 10 Abs. 4 ArGV 2 in An-
spruch genommen werden.

Artikel 10 Absatz 4
In Abweichung von den regulären Bestimmun-
gen des Arbeitsgesetzes und der Verordnung 1 
zum Arbeitsgesetz darf in Veranstaltungsdienst-
leistungsbetrieben die Dauer der Nachtarbeit in 
einzelnen Nächten auf 11 Stunden in einem Zeit-
raum von 13 Stunden ausgedehnt werden. Dies 
ermöglicht es den Betrieben Spitzenbelastungen 
zu bewältigen. Diese Mehrbelastung wird da-
durch kompensiert, dass im Durchschnitt einer 
Kalenderwoche die Dauer der Nachtarbeit die re-
gulären 9 Stunden pro Nacht nicht überschreiten 
darf. Die Verlängerung der Dauer der Nachtarbeit 
darf nicht gleichzeitig mit der Verlängerung der 
Arbeitswoche gemäss Art. 7 Abs. 1 ArGV 2 in An-
spruch genommen werden.

Artikel 11
Veranstaltungsdienstleistungsbetriebe können die 
Lage des Sonntagszeitraums (Art. 18 Abs. 1 ArG) 
um bis zu drei Stunden vor- oder nachverschie-
ben. Diese Verschiebung kann nur für den ganzen 
Betrieb oder einen klar abgrenzbaren Betriebsteil 
und nicht für einzelne Arbeitnehmende vorge-
nommen werden. Zu beachten ist zudem, dass für 
diese Verschiebung die Zustimmung der Arbeit-
nehmervertretung des Betriebs oder der Mehrheit 
der betroffenen Arbeitnehmenden notwendig ist 
(Art. 18 Abs. 2 ArG).

Artikel 12 Absatz 1
Den Arbeitnehmenden sind im Kalenderjahr min-
destens 26 freie Sonntage zu gewähren. Sie kön-
nen unregelmässig auf das Kalenderjahr verteilt 
werden. Im Kalenderquartal ist jedoch mindestens 
ein freier Sonntag zu gewähren.
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Artikel 13
Die Ersatzruhe für geleistete Feiertagsarbeit muss 
nicht in der Woche gewährt werden, die der Fei-
ertagsarbeit vorangeht oder folgt (Art. 20 Abs. 2 
ArG). Sie kann auch für ein Kalenderjahr zusam-
mengefasst werden.


